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Zu unseren Aufgaben gehören
Planung, Ausschreibung und
Bauleitung von:

Starkstromtechnik

Schwachstromtechnik

Beleuchtungsplanung

Medientechnik

Datennetze

Brandmeldeanlagen

Blitzschutz

Büros

Pflegeheime

Verkaufsstätten

DIN 14675

Wohnbau

Wir gratulieren dem Bauherrn zum gelungenen Neubau!

Öffentliche Gebäude

Gewerbebau

Bauphysikalische Beratung I Wärme-, Feuchteschutz
Bau-, Raumakustik I Thermische Simulation I Energiekonzepte
Tageslichtsimulation I Bauklimatik I Bauphysikalische Messungen
Nachhaltiges Bauen I Lärm-, Schallimmissionsschutz
VMPA Schallschutzprüfstelle nach DIN 4109

GN Bauphysik Finkenberger + Kollegen Ingenieurgesellschaft mbH
www.gn-bauphysik.com
Bahnhofstraße 27 I 70372 Stuttgart I Tel. 0711. 95 48 80 – 0
Fax 0711. 56 46 13 I kontakt-stuttgart@gn-bauphysik.com
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Schmidt gehalten, der Men-
schen mit Visionen zum Arzt
schicken wollte, wäre das Pro-
jekt nicht realisiert worden, ist
Lederer überzeugt.

Man habe in Heilbronn Din-
ge umgesetzt, die zuvor nie-
mand für möglich gehalten
hätte. Gemeinschaftliches
Wohnen von Menschen mit
und ohne Handicap auf Augen-
höhe, das sei in dem Haus
möglich. Für Lederer ist das
Projekt „ein Meilenstein in der
Behindertenhilfe“.

Bedürfnisse Die 42 Wohnun-
gen erfüllen die unterschied-
lichsten Bedürfnisse: Es gibt
große Wohnungen für Wohn-
gemeinschaften und Pärchen,
für Menschen mit Handicap,
für Studenten sind Ein-Zim-
mer-Wohnungen vorgesehen,
Senioren haben die Wahl zwi-
schen kleinen und großen
Wohnungen. Auch für Famili-
en gibt es verschieden große
Wohnungsangebote. red

@ Infos im Internet
www.buntes-wohnen-hn.de

Sprenger von der Stadtsied-
lung Heilbronn GmbH, die das
Projekt umgesetzt hat.

Ursprünglich waren drei
einzelne, kleinere Gebäude an
der Stelle vorgesehen – mit
diesem Konzept hätte sich die
Idee des Miteinanders nicht
realisieren lassen.

Betreuung Eine Behinderten-
einrichtung mit Rund-um-die-
Uhr-Betreuung kann und will
„Buntes Wohnen“ nicht sein,
„das wäre nicht finanzierbar“.
Begleitet werden die Bewoh-
ner von den Offenen Hilfen
und dem Trägerverein „Bun-
tes Leben“. Studenten oder
auch Senioren, die in dem
Haus wohnen, können in die
Betreuung einbezogen wer-
den und haben die Möglich-
keit, dadurch ihre Miete zu
mindern.

Für den Projektverantwort-
lichen der Offenen Hilfen, Wil-
frid Lederer, ist das Engage-
ment der Angehörigen am
Südbahnhof außergewöhn-
lich. Hätten sich die Eltern an
Alt-Bundeskanzler Helmut

E ines der größten, wenn
nicht das größte Inklusi-
onsprojekt Süddeutsch-

lands ist in den Heilbronner
Südstadthöfen unter dem Mot-
to „Buntes Wohnen“ entstan-
den. In dem Gebäude an der
Happelstraße werden etwa 100
Bewohner ein Zuhause finden:
Menschen mit Handicap, Se-
nioren, Familien und Studen-
ten. Das Herzstück des Gebäu-
des ist der 300 Quadratmeter
große Innenhof, ein Ort der
Begebung und der Gemein-
schaft. Alle 42 Wohnungen
sind um den begrünten Hof he-
rum angeordnet.

Selbstbestimmt Entstanden
ist die Idee bei einer Gruppe
von Eltern aus dem Stadt- und
Landkreis, die ihren erwach-
senen Kindern mit Behinde-
rung ein möglichst selbstbe-
stimmtes Leben ermöglichen
wollen – mitten in der Gesell-
schaft und gemeinsam mit an-
deren Menschen ohne Behin-
derung. „Das Projekt ist etwas
ganz Besonderes für Heil-
bronn“, sagt Wolf-Dieter

„Buntes
Wohnen“

Ambitioniertes
Inklusionsprojekt mit

42 Einheiten

Alle 42 Wohnungen sind um den begrünten Hof herum angeordnet. Sie erfüllen die unterschiedlichsten Be-
dürfnisse der etwa 100 Bewohner. Fotos: privat


